
C- f
0 = °C
1 = °F

* Nur mit Modbus / Jbus Protokoll
Grundgerät-Konfiguration B = 2

1-te Gruppe
2-te Gruppe
3-te Gruppe

Indexeingabe
Anzeige und ModifiKation

Anzeige, keine Modifikation
keine Anzeige

Parameterschutz

X0220
WA.par

Baudrate
9600* 0

4800 1

2400 2

1200 3

600 4

Zur Eingabe von Zahlen, wird jedes Digit getrennt eingegeben.

Taste betätigen um ein Digit auszuwählen.
Solange die Taste betätigt bleibt, rotiert das
blinkende Digit nach links.

Beispiel: Änderung von 250 auf 260

Taste betätigen um das gewählte Digit zu
inkrementieren (+). Nach Anzeige der "9" wird
in den 3 rechten Digits die "0" dargestellt. Im
linken erscheint zusätzlich "-".

Taste betätigen um den gewählten Wert
zu speichern. Auch bei nicht betätigter Taste
wird nach 10 Sekunden der Wert gespeichert.

0250

0250

0260

0 2 5L 0

0 9

GRUPPE 1

KONFIGURATION

7 • PROGRAMMIERANWEISUNG • REGLERDERSERIE XE
GRUPPE 2 GRUPPE 3 GRUPPE 4

!

!

FUNKTIONSMENU PARAMETERGRUPPEN

ÄNDERUNG VON ZAHLENWERTEN

0%
0%
100%
100%

-100%
-100%

(Yh2)
(Yh2)

(Yh)
(Yh)

-200…600°C

-99,9…300,0°C
0..…600°C
0.….600°C
0…1200°C

0…1600°C

Eingänge, Meßbereiche (1)
0
1
2
3

4
5
6
7
8

D

9

RTD, Pt-100
IEC 751

Thermoelemente
IEC 584

Pt100
Type J
Type L
Type K

4…20mA
Type S

Konf. (techn. Einheit)

0…20mA

0…10 Vdc

Pt100

0…1 Vdc
Konf. (techn. Einheit)

Konf. (techn. Einheit)
Konf. (techn. Einheit)

GRUNDGERÄT-KONFIGURATION

GERÄTEKONFIGURATION

Funktionsmode, drücke Taste

Wt.c.

Wt.c. 2

Wyh. 2

Skalenanfang

Auto - Tune
starten

Ändern oder Sich-
ten der Parameter

Start
Konfigurations-
prozedur

Anzeige des
Konfigurationskode

Anzeige der
Gerätenummer 0 … 63

ser. Schnittstelle
EIN/AUSStatus der ser.

Schnittstelle in Funktion

nur für Modelle mit
ser. Schnittstelle

Erster Konfigurations- block
Ziffern D,E,F,G

Zweiter Konfigura-
tionsblock Ziffer H

Mittels der Tastatur kann das Gerät durch
Eingabe der fünf Parameter D-H konfiguriert
werden.

Nach Netzeinschalten: Anzeige
9999 - 9999

Dies zeigt, dieses Gerät
IST NICHT KONFIGURIERT

Passworteingabe
Parameterebene
(Passwort 1)

Programmeintritt
der Konfiguration

Untere Eingabe-
begrenzung
(Setpoint limit low)

Obere Eingabe-
begrenzung
(Set point limit high)

Max. Stellgröße
(Heizen)
10…100%

Skalenende

100

100

Max. Stellgröße
(Kühlen)
10 …100%

0220

Parameterschutz
Gruppe 1-3 (Bem.)
0000 ...0222

1

Art der Selbst-
optimierung
0 keine Opt.
1 mit Opt.

0

Geräteadresse
0…63

1

Baudrate Index
0…4

0

Parity 0…4

Nur für Modelle mit
serieller Schnittstelle

Taktzeit (Y1)
keine Anzeige für
EIN/AUS Regler
0…200 sec.
30

Proportionalband
(P-Anteil)
0.5…999.9%
5:0

Alarmwert Y2
(Bem. 1)

300

Taktzeit Kühlen /
Nur für 3-Pkt.-
Regler
30

Nachstellzeit (Tn)
(I-Anteil)
0.0…100.0 min.
5:0

1:00

Vorhaltezeit (Tv)
(D-Anteil)
0.0…10.00 min.

5:0

Proportionalband
Y1 Kühlen

0.5…999.9%

Nur für Heizen/Kühlen Regler
(Konfiguration E = 6,7)

1:0

Totzone 0.0…5.0%
Ausgang

Alarmwert
Y3 (Bem. 1)

300

Bemerkung: Werkseinstellung

Passworteingabe für
Konfigurationsebene
(Passwort 2)

OK

direkt

zurück zur
normalen Anzeige

Eingabe der 4 Ziffern
D, E, F, G im ersten
Block der Konfiguration

zurviertenParametergruppe

JA

NEIN

Zugang zur Gerätekonfiguration

Eingabe der Ziffer H im
zweiten Block der
Konfiguration

nicht konfigurierte
Geräte haben nach
Netzeinschalten
folgende Anzeige:

In diesem Mode findet kein automatischer Wechsel zur normalen
Anzeige statt. Nach der Konfiguration wird automatisch in der vier-
ten Parametergruppe fortgefahren. Hier können Eingabebegren-
zungen, die max. Stellgröße , etc. programmiert werden.

Falls oder für 10 sec. nicht betätigt wird,
wechselt die Anzeige zur normalen Anzeige .

Bemerkung:
1

(0.00 aus)

(0.0 aus)
Nur für Regler mit der

Option Relaisausgang Y3
Y2 Hysterese
0.01…10.00%Span
0:50

Y3 Hysterese
0.01…10.00%
Span
0:50

Nur für Modelle mit der
Option Relaisausgang Y3

Wirksinn und Sicherheitsposition Y1(3)
0
1
2
3

4
5

F
Invers (Heizen)

Invers

Direkt

Direkt (Kühlen)

Direkt
Invers

Sicherheit

0:0

Aufheizrampe bei
Sollwertänderung
0.0…120%
Span/min.

(Bem. 2)
Abkühlrampe bei
Sollwertänderung
0.0…120%
Span/min.

(Bem. 2)
0:0

Hauptausgang Y1 (2)
0
1
2
6
7

*

Relais (EIN/AUS, Hysterese)
Relais (quasi stetig)
Logik 0/24 Vdc (quasi stetig)
Relais (quasi stetig) [Heizen/Kühlen]
Logik 0/24 Vdc (quasi stetig) "

E

* *
*

Zuordnung und Funktion von
Relaisausgang Y3 (4)

0
1
2
3
4
5
6
7
8

H

9

unwirksam
Abweichung, beim
Start unwirksam

pos.Abweichung
neg.Abweichung

Bandüberwachung außerh. Limitband
innerh. Limitband

Grenzwert Maximum
Minimum

Abweichung
pos. Abweichung
neg. Abweichung

3-Punkt-Regelung (Heizen/Kühlen)

0…200 sec.

Zeitkonstante für
digitalen Eingangs-
filter 0...30 sec.

Input Shift (Offset)
-50…50 Digit

0

0

OK
zurück zur nor-
malen Anzeige

Ja

Nein

Sicherheit
Sicherheit
Sicherheit
Sicherheit
Sicherheit

Zuordnung und Funktion von
Relaisausgang Y2

0
1
2
3
4
5
6
7
8

G

9

unwirksam
Abweichung, beim
Start unwirksam neg. Abweichung

Bandüberwachung
innerh. Limitband

Grenzwert Maximum
Minimum

Abweichung
pos. Abweichung

neg. Abweichung

Loop-Break-Alarm

pos.Abweichung

außerh. Limitband

ANZEIGE

TASTATUR

Bemerkung:
1. mA und Volt können im Bereich von -999 bis 9999 in der
entsprechenden technischen Einheit frei skaliert werden.
Die kleinste Spanne beträgt 100 Anzeigeeinheiten. Die
Kommastellestelle ist frei wählbar (xxxx-xxx.x-xx.xx-x.xxx).
2. Für 3-Pkt.-Regelung ist (H-9) zu konfigurieren. Die mit*
gekennzeichneten Konfigurat. (E-6 und E-7) sind in die-
sem Falle gültig.
3. Die Sicherheitsposition "F" gibt die Stellgröße bei Stö-
rungen im Regelkreis (z.B. Thermobruch) an. Invers (Hei-
zen) oder Direkt (Kühlen) kennzeichnet die Wirkrichtung der
Regelung. Die mit* gekennzeichnete Sicherheits- position
(F-4) oder (F-5) gibt die Sicherheitsposition für Kühlen an.
4. Für Geräte ohne den zweiten Relaisaugang Y3 (Alarm-
oder Kühlrelais), Bestellkode (C=0) ist (H=0) zu konfigu-
rieren.

Wtune

Wpar.

WConf

X3109
W 7

WsCI

63
sCI

WpAss

WCon.1

WCon.2

X999
W999

Wy2s.p

Wy3s.p

Wp.b.

Wt.i.

Wt.d.

Wp.b. 2

Wd.b.

Wy2Hy

Wy3Hy

WpAss

Ws.p.l.I

Ws.p.l.h

Wyh.

WsI. u

WsI. d

Wt.fil

WIn.sh

WA.par

WA.tu.

WAddr

Ws.C.b.r

Ws.C.pa

X3109
W 7

Parity Pr o t ok .
none 0 ASCII
odd 1 ASCII
even 2 ASCII
none* 3 Modbus
none* 4 Jbus

0:50

Hysterese
0.01…10.0% Span

Bemerkung:
Bei Gerätekonfiguration
EIN/AUS- Hysterese-
regelung wird die gesamte
Gruppe 2 wie folgt ersetzt:

Bemerkung:
1 Der Eingabebereich für die
Alarmwerte ist von der
jeweiligen Konfiguration
abhängig:
• Abweichungs-
alarm: -300…+300
• Bandalarm: 0…300
Grenzwert: gesamter

Meßbereich
2 Die Alarmwerte für Y2
(G=0) und Y3 (H=0) werden
nicht angezeigt wenn (G=0
und H=0) programmiert
wurde.

Bemerkung:
Die Hysteresewerte für Y2
(G=0) und Y3 (H=0) werden
nicht angezeigt wenn (G= 0
und H =0) programmiert
wurde.
Parameter der Gruppe 3
werden normalerweise nicht
angezeigt.
Zur Anzeige bzw. Modifi-
kation ändern Sie bitte die
Zugangsberechtigung in der
4. Parametergruppe
Apar=0222.

0222

WHy.

Versorgungsspannung
3
5

100...240 V 50/60 Hz
16...28 V 50/60 Hz und 20...30 Vdc

A Hilfsausgang Y3
0
1

ohne
mit

Cserielle Schnittstelle (Option)
0
1
2

ohne Schnittstelle
20mA Standard ASCII-Protokoll
20mA Modbus/Jbus-Protokoll

B

ºC

2 13

•

•2758
2758
SCI

AT
Auto-Tune
Betriebs-
anzeige

normale
Anzeige

während der
Programmierung

Sollwert normale
Anzeige

Funktionskürzel während derProgrammierung

Digit Auswahl

Wert erhöhen (+)

Sollwertwahl (zur Eingabe)

Funktionstaste

Status der
seriellen
Schnittstelle

Istwert

Funktionswert

Anzahl der
Kommastellen
0…3

1

100

Meßbereichs-
anfang (z.B.
bei 0 mA oder 0 V)

Meßbereichs-
endwert (z.B.
bei 20 mA oder
10 V)

nur für mA- und
Volt-Eingänge

Wsc.d.d

Wsc.1o

Wsc.hi

Einheit für Thermo-
elemente und Pt-100

Enter



ABMESSUNGEN SOLLWERT
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AUTO-TUNE

RAMPENFUNKTION

Abmessungen (in Anlehnung nach DIN 43700)

14 120

Vorgesehen
Dicke 1 ÷ 16

48

96

Befestigung mit
Schrauben

Berührungsschutz für
Anschlußklemmen

Front

44

110
min.

65 min.

45 +0.6

92 +0.8

Schrankeinbau

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

Tafeleinbau

Befestigungsrillen

Haltebügel

Befestigungs
-schraubenRing überschieben

!
UMGEBUNGBEDINGUNGE
NTemperatur: 0 ÷ 50°C
Feuchte: 30 ... 85uR%

Installation fern von:
• Heizquellen
• aggressiven Gasen
• hoher Staubentwicklung

Kreuzschrauben
!

Kreuzschraubendreher Aufkleber

Für andere Ein-
heiten als °C
Aufkleber entfer-
nen und gewünsch-
ten aufkleben.

B • BefestigungsringA • Ausschnitt einpassen

C • Befestigung D • Aufkleber - techn. Einheiten

Anschlußklemmen

serielle
Schnittstelle
(Option)

2-Leiter-
Transmitter

Meßwert-
eingang
Istwert (X)

X

mA
Volt

J, L,
K, S…

A

B

B

Pt100
2

TX

RX

i

4…20 mA
+ 24 Vdc (2)

Y2

Y1

Y13

Alarmrelais Y2
(Alarmausgang)

Netzspannungsbereich
85... 264Vac - 50/60 Hz

Relaisausgang Y1
Regelelausgang

Alarmrelais Y3
(2-ter Kanal Kühlen)

Regelausgang
Logik 0/15 VdcY1

1

4

3

2

3

4

5

6

7

9

10

12

13

14

15

16

17

18

19

20

111

5

max.6.9

6 ÷
7

max.6.9

Kabel Nr

0.25 ÷ 2.5
AWG
22 ÷ 14

2

1

2

7

Klemmen Klemmabdeckung
1
Abdeckung
anheben

2
nach unten
Drehen

Passwort 2 (Konfiguration)

Passwort 1 (4-te Parametergruppe)

mit Ring-
kabelschuh

mit Gabel-
kabelschuh

abgesetzt oder
Aderendhülse

Bevorzugte
Anschlußart

Sollwertänderung

275.8
275.8

normale Anzeige

3333

1111

normale Anzeige

0250

250

0260

WpAss

WpAss
Wtune X275.8

W275.8

Bemerkung:
wird für 10 sec. keine Taste betätigt,
wird der Sollwert automatisch abge-
speichert (time out).

Rampenfunktion:
Nach einer Sollwertänderung wird der neue
Sollwert immer mit der programmierten
Rampe angefahren. Die Anstiegs- bzw.
Abfallgeschwindigkeit wird in der 4-ten
Parametergruppe, Aufheizrampe sl.u (Slope
up) und Abkühlrampe sl.d (Slope down)
programmiert

Der Zielsollwert kann jederzeit im
Funktionsmenü abgerufen werden.

Die Auto-Tune-Funktion eignet sich beson-
ders bei Inbetriebnahmen von Anlagen, zur
vollautomatischen Bestimmung der PID-
Regelparameter.
Nach Abschluß der Auto-Tune-Funktion werden
die PID-Regelparameter automatisch gespei-
chert. Diese können bei Bedarf manuell geän-
dert werden.
Durch Betätigung einer beliebigen Taste kann
die Auto-Tune-Funktion jederzeit abgebrochen
werden.

Unter folgenden Bedingungen kann die
Auto-Tune-Selbstoptimierung durchgeführt
werden:
1. Parameter A.tu = 1
2. Sollwertänderung > 5% Span. (Meßbereich)
Auto-tune arbeitet unter folgenden Beding-
ungen:
• wenn der Istwert X sich ändert
• Bei der Konfiguration von 3-Punkt-Regelung
(Heizen/Kühlen) werden die PID-Parameter für
Heizen und Kühlen ermittelt.

Auto-Tune arbeitet

Start
Auto-Tune

AT
LED AT
leuchtet. Nach
Ende der
Berechnung
erlischt die
LED AT

geänderter Sollwert = 350°C

sI.u. = 5,0 % Span/min.

Istwert
X

Stellgröße
Y1

Auto-Tune in Aktion

Ymax: 100% oder yh

Ymin: 0% oder yh2

Sollwertänderung
Start Auto - Tune

Berechnung der PID
Parameter beendet

Sollwert W

Sollwertänderung >5%
Span. (Meßbereich)

Sollwertänderung

t t = 2 min.

Beispiel
(Span = 1000°C)

ursprünglicher
Sollwert = 250°C

Span = 1000°C
5.0% Span/min. = 5,0/100 x 1000°C/min. = 50°C/min
Sollwertdifferenz = 350°C-250°C = 100°C
t = 100[°C] / 50[°C/min.] = 2min.

Digitauswahl

Wert erhöhen (+)

Eingabe Passwort 2 zur
Gerätekonfigu- ration (siehe
Konfiguration)

OK zurück zur nor-
malen Anzeige

Ja

Nein

Zugang zur Konfiguration

Eingabe Passwort 1 zur 4-ten
Parametergruppe (siehe Gruppe 4)

OK zurück zur nor-
malen Anzeige

Ja

Nein

Zugang zur Parametergruppe 4

Wert speichern
und Ende

Sollwert blinkt

letztes (niederwer-
tiges) Digit blinkt

Zur Sollwertein-
stellung siehe
Änderung von
Zahlenwerten

MESA Industrie-Elektronik GmbH
Neckarstraße 19
45768 Marl
Tel.: 02365/97451-0
Fax: 02365/97451-25
info@mesa-gmbh.de


